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An unsere Leser

Mit dieser Nummer scheidet H. H, Dr. Hans Metzger, der in der
Eigenschaft eines Generalsekretärs des S. K. V. V. und Präsidenten der
Filmkommission für die Redaktion verantwortlich zeichnete, aus der
Schriftleitung aus. Es ist uns ein Bedürfnis, ihm bei dieser Gelegenheit
unseren aufrichtigen Dank zu sagen für seine Arbeit im Dienste der
juten Filmsache. Seiner weitblickenden und tafkräftigen Initiative ist es
entscheidend zu verdanken, dass der Filmberater im Januar 1941 ins
Leben trat und sich bis zum heutigen Stand entwickelte. Darum begleiten
ihn unser aller Dank und die herzlichsten Glückwünsche für seine
kommende Tätigkeit.

Es sei uns bei dieser Gelegenheit noch erlaubt, eine persönliche
Bitte an unsere treuen Leser beizufügen. Der Filmberater ist nicht irgend
eine Zeitschrift gewöhnlicher Art, die aus geschäftlichen Rücksichten
herauskommt. Er stellt sich bewusst im Sinne des päpstlichen
Filmrundschreibens „Vigilanti cura" in den Dienst einer eminent wichtigen christlichen

und kulturellen Aufgabe. Darum ist unsere Veröffentlichung im
wahrsten Sinne des Wortes unser aller gemeinsame Sache. Der Film-
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